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Tipps & Tricks
Flächenberechnung mit Photoshop? 
Warum nicht!

Photoshop ist pure Mathematik. Für 
den PC ist das Bild einer Blüte nicht 
das Bild einer Blüte, sondern eine 
endlose Kette von Zahlen. Aus die-
sem Grund kann man mit Photoshop 
auch ziemlich gut rechnen, was 
manchmal richtig nützlich sein kann. 

Zentrum der Berechnungen ist das 

Histogramm-Bedienfeld  2  („Fens-

ter > Histogramm“). Denn dort er-

halten Sie eine Menge Informatio-

nen zur Statistik der Bildwerte. Es 

lohnt sich, hier einmal einen Blick 

hineinzuwerfen. Sie erfahren hier 

einige sehr interessante Informa-

tionen über Ihre Bilddaten – weit 

über die Informationen hinaus, die 

das Info-Bedienfeld („Fenster > 

 Info“) bietet. 

Um diese Werte zu erhalten, müs-

sen Sie das Histogramm-Bedien-

feld zunächst mit dessen Menü  1  , 

das sich hinter der Taste  ver-

birgt, korrekt konfi gurieren (ei-

gentlich sollte es immer so einge-

stellt sein): Defi nieren Sie als „An-

sicht“ mindestens die „Erweiterte 

Ansicht“, denn in der „Kompakten 

Ansicht“ steht der zweite Befehl, 

um den es sich hier hauptsächlich 

dreht, überhaupt nicht zur Verfü-

gung: „Statistik anzeigen“. 

Dieser sollte eigentlich ebenfalls 

immer eingeschaltet sein. Ist  dies 

der Fall, dann zeigt Photoshop un-

terhalb des Histogramms eine gan-

ze Reihe von Parametern an, die 

viele Geheimnisse preisgeben, 

wenn man sie zu lesen weiß. 

Statistik der Helligkeitswerte
Bevor wir diese der Reihe nach 

durchgehen, eine wichtige Vorbe-

merkung: Alle angegebenen Hel-

ligkeitswerte im Histogramm be-

ziehen sich immer auf 8-Bit-Integer-

werte, also auf einen Bereich von 

0 (Schwarz) bis 255 (Maximum) – 

und zwar unabhängig davon, wie 

die Werte im Info-Bedienfeld 

(„Fenster > Info“) angezeigt wer-

den! Im Info-Bedienfeld können 

Sie die Anzeige der Werte wählen 

(Basis 8, 16 oder 32 Bit), im Histo-

gramm nicht! 

Schauen wir uns die Parameter 

nun der Reihe nach an: 

 Der Mittelwert zeigt das arith-

metische Mittel (also den Durch-

schnittswert) aller Helligkeits-

werte im Bild – mit einer Genau-

igkeit von zwei Stellen nach dem 

Komma. 

 Die Abweichung defi niert die 

statistische Standardabweichung 

(die Quadratwurzel der statisti-

schen Varianz). Dieser Wert be-

stimmt, wie weit (im Mittel) die 

Werte um den Mittelwert ge-

streut sind. Konzentrieren sich 

die Helligkeitswerte auf ein 

 schmales Band um den Mittel-

wert herum, dann ist der Wert 

der Abweichung gering, weichen 

sie stark von diesem ab, dann ist 

der Wert hoch. Die Abweichung 

kann man auch interpretieren als 

Wert für den „Kontrast umfang“ 

(„Mittelwert ± Abweichung“). 

 Der Zentralwert (mathema-

tisch auch „Median“ – übrigens 

in der Photoshop-Hilfe falsch als 

„Helligkeit interpolieren“ beti-

telt) ähnelt dem Mittelwert, ist 

aber doch nicht ganz identisch. 

Beschreibt der Mittelwert die 

durchschnittliche Helligkeit, be-

zogen auf alle Helligkeitswerte 

(Bereich 0 – 255), so verwendet 

der Zentralwert nur solche Hel-

ligkeitswerte, die von der Bildin-

formation auch tatsächlich ver-

wendet werden – und zwar un-

abhängig davon, in welchen je-

weiligen Flächenanteilen. Photo-

shop stellt hierzu alle benutzten 

Helligkeitswerte in eine Reihe, 

zählt diese durch und verwendet 

als Zentralwert denjenigen des 

an der mittleren Position befi nd-

lichen. 

 Pixel ist nichts weiter als die An-

zahl der Pixel, auf deren Basis 

Histogramm und Statistik be-

rechnet wurden. 

Flächenberechnung mit Photoshop? 
Warum nicht! 

 1  Das Konfi gurationsmenü für das Histogramm-
Bedienfeld

 2  Das Histogramm-Bedienfeld mit der ange-
zeigten Bildstatistik
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Statistik für bestimmte 
Werte(bereiche) anzeigen
Die nächsten drei Werte werden 

nur dann wiedergegeben, wenn Sie 

sich mit dem Mauszeiger über dem 

Histogramm befi nden, denn sie lie-

fern spezielle Informationen zu 

bestimmten Tonwerten oder Ton-

wertbereichen, die Sie dort aufneh-

men müssen – entweder durch Po-

sitionieren des Cursors oder durch 

Ziehen eines Bereichs  3  : 

 Tonwert zeigt an, auf welchem 

Helligkeitswert sich der Cursor 

gerade befi ndet. Dadurch kön-

nen Sie den Mauszeiger sehr ex-

akt positionieren. 

 Anzahl summiert die Anzahl 

der Pixel, die in diesem Tonwert 

oder Tonwertbereich liegen (ist 

also das Pendant zu Pixel, nur 

eben bezogen auf den Bereich 

von Tonwert). 

 Spreizung zeigt den Prozentwert 

der Fläche an, den die im Histo-

gramm ausgewählten Helligkeits-

bereiche belegen. 

 Die Cache-Stufe informiert da-

rüber, ob das Histogramm aus 

den Original-Bilddaten berech-

net wurde (Cache-Stufe 1) oder 

ob dazu niedriger aufgelöste In-

terpolationen verwendet wurden. 

Der Wert der Cache-Stufe defi -

niert dabei die Zweierpotenz der 

Pixelzahlen, die Photoshop für 

die Berechnung zusammenge-

fasst hat. Cache-Stufe 4 zum Bei-

spiel bedeutet, dass His togramm 

und Statistik auf einer vierfachen 

Verkleinerung der Bilddaten 

beruhen (1 Farbwert wird aus 

24 = 16 Pixeln interpoliert). Echte 

Aussagekraft haben Histogramm 

und Statistik nur, wenn sie auf 

Cache-Stufe 1 beruhen. Ist eine 

höhere Cache-Stufe aktiv, dann 

können Sie durch Klicken auf die 

Taste  rechts oben im Histo-

gramm eine Neuberechnung auf 

Basis der Stufe 1 durchführen 

lassen. 

Möchten Sie grundsätzlich nur mit 

Cache-Stufe 1 arbeiten, dann kön-

nen Sie diesen Wert auch in „Pho-

toshop/Bearbeiten > Voreinstel-

lungen > Leistung…“ allgemein-

gültig festlegen  4  . Dies wird aller-

dings erst nach dem nächsten Neu-

start des Programms gültig und 

reduziert die Performance (auf mo-

dernen Systemen allerdings kaum 

merklich). 

Deckungsberechnung per Statistik
Und wie kann ich jetzt mit all die-

sen Informationen Flächenberech-

nungen anstellen? Angenommen, 

Sie möchten für eine bestimmte 

Druckfarbe die effektiv druckende 

Fläche im Aufl agendruck bestim-

men, dann können Sie dies nun 

recht einfach mit Photoshop erle-

digen. 

Wandeln Sie dazu das Dokument 

in den Druckfarbraum „CMYK“ 

um („Bild > Modus > CMYK-Far-

be“) oder öffnen Sie die für den 

Druck vorgesehene CMYK-PDF-

Datei. Wählen Sie im Kanal-Me-

nü des Histogramm-Bedienfelds 

den Kanal aus, dessen druckende 

Fläche Sie berechnen wollen. Falls 

das Ergebnis nicht für die gesamte 

Bildfl äche gelten soll, erstellen Sie 

gegebenenfalls eine entsprechende 

Auswahl. Lesen Sie in der Histo-

gramm-Statistik den Mittelwert 

ab und rechnen Sie dann folgen-

dermaßen: 100 – Mittelwert/2,55 

(funktioniert mit jedem Taschen-

rechner). Das Ergebnis ist der pro-

zentuale Wert der Fläche, den die-

se Druckfarbe auf dem Papier be-

deckt. 

 4  Die Cache-Stufe, mit der Photoshop nativ ar-
beiten soll, können Sie im Bereich „Verlauf und 
Cache“ in „Photoshop/Bearbeiten > Voreinstel-
lungen > Leistung…“ defi nieren. 

 3  Innerhalb des Histogramms können Sie statis-
tische Werte für einzelne Helligkeiten oder Hellig-
keitsbereiche ermitteln, indem Sie den Cursor auf 
diesen Wert setzen oder einen Bereich aufziehen. 
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